
Mehr Platz für Radio in der Schule
Reform des lokalen Bürgerfunks in Norflrh€in-Westfalen
Dü$eldort. Nach dem Willen sre ung &r LrndesEedien-
voa cDu und mP sou€it in Setz-Novelle. so soll ein
den Hörlunk.Lokalprogram Teil der bisheri8en Min€l von
nen .küntti8 Prodolrion€n 19 Mrüooen AIro tür dea
von Schliluinneo und Schtr, Bü$erft$k in Pro;eke -t!a-
lem sli*er ats bislang allll dio in der Sclule" ungdeitel
zuge }ommen.

Bürgerfunk
verbessern
Einheitliche Sendezeiten
und ldarer I-okalbezug sol-
len Qualicit eüöhen.
oüs..idolf - Di. schwarz-gelbe Re'
gierungskoalitim will das Landes'
medieng*€Iz refomieren üd da-
bei nach eigerLen Beküd6 die
Qu']irät des Bnrgefunks bei den 46
pri!ate. Radiolendem in NRw !€L
besen. Der Gesetzentwl siehr
vor, daß Bülgernx*-Anbieler in
Zükunft eile Qualifizierülg nac}-
weiscn müssen. Fem€r m[ssen die
PrcsmmD€ es€n klaren Lokalbe-

Ruhr Nachrichteo

Da3 betonren die Medien, serdez€lten a!ß€rhälb d€r
poulischen sprecher derkünfti8€o BüiE€rfunLrtunde
Frähtonen, Mjctltel Bdnk- (weftags 21.22 Uhr, sonn-
meiq [CDU) und Raü Wftal t.as 19'21 Ullt ) in Ampnrctr
{FDP), geslm b€i der Vor, senorher werden- Darnbe.

Ruhr Nachrichten S. xx 10.01.2007

Land will as haben md dürfen nü noch ir
dentschr Sprache aüsgestBhlt wer-
den. Das ne€ Geselz soll vor der
somorpause in kan trelen.

Die Ledesbstall lilr Medien
1Lß4) fijrden den Bürsertunk njt
nmd 1.9 Millionen Eurc pro Jalu.
Fem€r werdm die Send%itcn des
Bürgerfi!.ks eßfinals turalle Lokaf
tunltrcgnnme eirrheitlich I€slge_
legt, krindi$e der medih?olitiscne
Strecher der CDu-Frahior, MF
chael Brjnkmeier, an. Die Auslrah-
lüne e.folse landeswel d werKa-
eeivon zI tis zz utr una o som-
ünd Feierlagen eische! l9 und2l
lll}r. E;ne besond€re Fördelr$s soll
HörtuikFojekten 3n Schuler €in-
eerämt wüden Sie soll€n einen
Teil ds Bürgeftnlmitlel e.haheq
m die Medieokof,p€tenz von Kjn
der! und Jugeldlichen a stairkm.
Dic Sendezeiron fiji ,ßadio jn der

hinaus scbalfetr CDU ünd
FDP di€ Or8ao€ Medienrat
und MedjenveßäInnlung ab,

D€r r99l irs Leber gerule-
ne privare trkäItulk in NRw
lst bislarg verpflicher, t5
Pmzed der Sendeail hochs-
teDs aber zvei stüd€o. Iür
den BüryedutrI( zur Verfü
güng zu steü€r tin d€ssetr
IolEIe werdq bislanA l€itre
vorgabd Be6acht. Di€se

Schule" köqm nit da lblrleF
dem veßinban werden-

Der Ve6and der Betriebsgesell
schafte. dn NRw-ttkalradios be-
grüßie die rläne des Landes. Vor al-
lm die lestlegüg einü landesweit
eioleitlichen Sendezeit trage,,ent-
scheideod daz! bei, dass dd Lokal-
ft* seine Hörer in dm ftül'en
Abendstunder ar Hause oder uleF
lvegs in gewotnter Qualitil er'
reichr," sagte Verbands-Ceschätu-

Der - Medienexpene der SPD-
Fnktion, Marc Je Emd4 kili'
sierte dagegen, mit dem Geßtzenr
wü fwerde d€r Bürgerftnk ar ener
,,vrai-sraltüg ohle tlörel'. Dies
fiihre dazu, dass die Sendezen ]tal-
bien uld in die Abdndstuden v(-

PI ris har so\rchl auf Seiten
d€r Verarslalter äls auch aut
S€iten der flörer für Verdn ss
gesoryl, weil die Qualität der
Betu:iAe oft ar r{ünschei üb-
ng üeß lnd 6 zu zahlr€icim
Ats.ialtuqm k m. Dem
will das neue cesdz ertse-
eawtrken, orine Zensü ;üI
die Bür8erfunk-lnllahe aus-
üben zu woU€n, Die ooDosi-
lion lehrt des cserz äb: : nf

{tu.)

w€rdeL DaIür kltnnen such
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Düsseldort'Nach deh willen slelluDE der Landesmedien' hinaus schafen cDU uid Prdi.s nd lorYohl^aut-seiten
\on , DU und rDn sollpn rn 8e.elz\ovelle So sou ein tDP die orEanp Med,enraI tler VerdnndLlp
den Hörrunk Lokalpro8räm' ieil oer bisrretlsen r-'liträ ""'ü i,"ä vJ*'"?*"-.t"n8 ab seiien der Hörer für verdross
nren künltig Prodilkriorien r.e Millionen i\,.;; ;;; 

--;ji 
ii's;-;'ü'i"b". cd'te- seso'gr, w€ir die ouarü& der

son schijrennnen und schü' Büisenunk * r-r"tö,Äi "ö'li" ü'iJr".l:; snw 
-B€itrase 

ot zu sünscnen nb-
lern srärker ak bisrals ?um dio;n de. schür"" i'öräür ili 

'üiüj.i-;;.pn"t'". 
-rs ns rieß.l'd es zu zabrreichm

zuEe konmq, werden. o,t* *0"'iä l'i""ri i".äiä!? slio',ü"i'' t o"rs A-bschartunsen , k Dem
öas beronten die Medien' smoeet.n nne*Jl 

-ää 
iJ"ili,"i--"i st*o"' i'' wnl das neue cesetz entse'

polfiischen sprecber der kihftigen Bür8€rtunkstunde den Bür8eriuk zü verfu- E€nu$en ohne zensur aüf
iraktionen, I{ichäer B.in\ twerkia8s zr-n ur,.,-i"* i"üe ä'"i'["" Für desf' dE Büreei{unk{narte aus
meier tcDU) und Raü witzer ra6sre-2r,r'.t-Äi*ih i'irii"- *"'ä"i l'ir".e L"^" ütel ?u wollel Die 9pp91i
{FD?),'sesr;n bel der vor- Ee;ommen w"ia*.-p-ät". vi'elü""' i;.,"lt 

"oi"'e 
ton lehnr das ceserz ab 'mI



We(falerpost

CDU/FDP-Koalition schränkt Bürgerfunk ein
Täglich nur noch eine Stunde nach 21 Uhr und nur in deutscher Sprache / Krit ik der SpD

Dü$FLoorr  (kn4DerBü pf l i , l . reebiszul tpmdnl ,h
Seronk In den nordrhein. 'c, taali hen send.rerl krs n
wesdiilishen Lokslsendern lichenundßewerkschaftti
.o l l  Lrn jS dü 'aghh ene , \en Bi ldungie.nr ich(urgea
rrunacbegrenTr underst  nr '  h  so*re Rado\ererneh unq
21 Ur[ as8shahlt wefden. . volkshochschulen Iü! ein ei-
An Sonn rnd Feiendffn isr gene, programh ztrr Verhi
eh srndekoiridm zwirchen sunszu stellen.
rq Jnd 2l l-lir !orge..hen. Die SpD-LandBg hdhion
Aul eine enßpr..hmde No. lairis?rre djp ce..u;\novelle
vel l . " ru lg '16NRw.Luds ah, .medienlo l i l ischerBü. [
medren$sdzer häben. sich .-hrrd sie ma.\e den Bür
dip beiden Regierungrftahio cprtunl rL eins vera {51-
nen ron CDL ünd POP n LUne ehne Hd. ' ,  e  der  sreu.
Di..eldo({ Lardrdg an renkrende ptutnio-noAil

'urenrdc vern?hdigr .Rilcng zende MdrcJa . tunann De,
wdFn drp Lol.-l)pnder ler Vrpin de, Chdre.lakreu,e

'(vdc), dem 4{ der as sender-
chefs ansehören, b€grüßt€
hingegen die Neuerung. Mit
denvoßthläeenlasesichde.
Bürserfünlt ih zukunn deur
lich b$ser ah'bisher in die
Programm€ der Lokalradios

Manche Bürgertunk-Pro
gramme wesen ierneDncne
Qualitäbdellzite" auf , erld?ilte
dd medienpolitische Spte'
che. def FDP-Landtasslrak-

'Aü$ihaltfaktof und rerhin-
derien di€,,Duilhhörbarkeit
ds Lokaltunts. Deshlilb hab€

sich die Regierr.ssloäl'ti.
zu der Novdljetuns enr
sct'lo$en Neben ernir Be.
srcnzuigund einer tande*in
neruchen Sendekrr siehl dr
Uesehesnovelle eoen kl,-
rs Fmkrionsauftrag, tu;den
lufgertuDlr vor Danach sol
ren dort denrna(hst nu noch
aus(hJielSl jch tokaltezoß.ne
berua8e In deuLscher Sprache
au5€est€hit werden alirfen
bßher komlen im 8üroer_
tunk-.ach Beirrdge ohre"Re-
9onaibezlq in veßch'eden
sten Spra.hol gstudet weF

Westdeutsche,Altgemeine
Einschnitte,für tunks von heute üb zu zwa
Bürgerfunl(' i ' iä':::, '": i" iff i : ' iüi:,f i '

un.19 Uhr ausseslrahlt jver
den. Züdem süd Biügertuh
l<er verpflichteq in Deutsch zu

Die Beiträge müssen loka
l€n B€zug haben. EinTeil der
Bülre!tunkgelder solt tur Ral
diohiit!äee von Schuhn ver
wandelwerden öt!

Täglich nur noch eine Stunde nach 21. Uhr und nur in deutscher Sprache / Kritik der sPD
CDU/FDP-Koalition schränkt Bürgerfunk ein

Die SPD'LedtagsFaltion
kilisielte die cesetzesDovelle
äh,,nedieDpoliti$hen Rück-
schritf'- Sie bachc do Bär:
gerfsk zu €ind veralNtat-
tuns ohne Horer. so der stell-
verFcrenae rrahionsvcnit-
zmde Mdc tao Eumam Der
ver€in der clEfteilakteürc
(Vdc), dein ao dq 45 Sender-
cheß angehören, begüßle
hingcg€n die Neuenary. Mit
den voFchläsEn lalre sich der

.Dü3*rDorri (liru) D€r Bär- ner von CDU iüd FDP im
gerfink in dco nor&heiD Däsleldorfer Landla8 ür
wsrfüliscben Lokalsendem Diensr4 vedtändigt Bislang
sol hinftis aüf täslich €ine wsren di€ Lokabeßler vet-
Shndebegrenztunderstnach pli.hret h;s zu ,5 kozdt ih-zr !!r ausgesürarur weroetr. ftr tädicben s€nde4it kirch_^n sobn-- rnd- r-rßna8€n ßt üchen- und c.wsl(5ch!fili-
T lTle.xqTdol a!S:" .b- Birdurs;.iorichtunsen
le -üno zt uhr Yo'89s!9 sowie RadGereinen und

|o volklh@hs.hsl.n für ein €i
veürctung oer

TTe$*"-rze Dbel -lin eüru ar stc-[en.
oe D.loen lteg|.runEslra(uG - -

sich die Rqäennsskoalitiotr aulschlieltlich lokalbezotqE
zü der NovelimrDg ttrt- l,efiä8e m.deurscner spraqnc
$r,toss€r Neben ciDer BF ausgEiräN
erqzmsud einerlandaseir BislE konnt'n im .Bür$r-
ieirtichä Sendeztit sidrt dje fmk aüch Beiträge ohne R$
cÄiG*&itti einen ,lu qgaltezug i,' v€Mhi'dm
;Funkt;off€ui.as'hrdes sleit SPEchen sesendct $Er

ßfinctfunk vor Danach sol seD
len 

-dort 
demnäclNt ll|lr dod!
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Bürserfunk in Zrkünft deut-
lich-b€\s€r als bisher in di€
P.Dgr.qrme der Irtalndios
int grr€ren.

Manche ßnrge6rnt-Prc.
gramDe wiesen,Flhcblih.
QüaftäMcfirite"!üf,€rkErt
der medi.npolitis.Ic sprE-
chd d.r FDP-lffdtagrtsäl-
liorr RälI lVritz€l Sie seien ein
-Ausschalltakbrürdv.rhilF
dertd die -Dürcbhörbad.eir
des Lkalfinks, Deshdb habe ,



Aachener Nachrichten

Feste Sendezeiten
fürden Bürgerfunk

NRW-Koalition will bessere Qua\r Ller Sendungen

I Düss.ldod. Die Sendüngen
laufenunkrdcm'l ne1 "8ürger
tdnk ' ,docharden h . is renBüF
ge.n geheldie oft re.ht bausba-
ckcnen und ämaiedrhaten Bei
t räSe inProgrannder46 loka
len RundtunkstatioEe! ir NRw
vo!bei. Eine von de. !andesxn
s(alr für Medien (l-M) ib Arf-
traE B€sebeneStudie lief€d€ d€n
Bew€isr Fü! viele Hdre. sind die
BürSeitunkbeiträge ein Änläss,
d6 Rdio aüszurhalten.

Malpa$t di. ausgewthheMu
st,ichtzu dertsohnten Rich-
lün6det lokä1tunks, oftrind dle
Wortbeiträge viel zü lang,
mancbInal verden Bürgertunk-
beiträSesogarkodpl€lr ir ande.
rer Sprachen als Deursch ausg.
nrahlt. Produziert werd€n die
Eenr.ge in dcn 160 Rädiowerk
stälren,<tie in dcr Regelvon ge-
mejnnürzig.n Radioverein.n,
Volkshochs.hülen, kir.hlich€n
oddB*.rkl.hahli.hen Einrich-
rungmaufgebautmrden.

Did Dü$eldorf.r Koalnions'
paieien CDU und FDP vollen
jerzr nir ein* Refom des Lan
d6med,en8*dEsturcin.spür
bde Qualitättv(be$enns im
BürgerlunlsorEen Dazu Behöa

Neue Rhein Zeitung
Titelseite -

NRW wil l  Bürgerf unk einscft ränken. Künft ig nrl '
noch eine St!nde amTaggeplant. Beiträge mussen
,n deutscher Sprache gesendet werden.

Neue Westfälische

Lokalradios: Bisherige Beiträge waren Programm zum Weghören -

Opposition kritisiert,,Rückschritt"

Landesregierung: Bürger sollen im Radio später funken
Von W:tt€r aiu lAüßedm dilfm dle aür- des Birgstunk vod€gen. schwap-Celb kunfti8 turfte
Dcr Bilncrfunk In d€n Lo- 8ertunl-Mä(her künfb8 iht "sendeb€iuÄ8e muts€n ksf_ iek!€ -ßdio iD derschule" c
lalrrdio; wird r€nutzt Oar ProSramm än Werktater €rst dg.in.n Har ettsnbaEn lo_ seMer€n Don p.odülei€
Land kommt d;bh vor al- ab 2l Utu ud enn!?8r 4L kalen B€zus arm Vüörei- S€nd68en souen datn d8e
ls d.m..Rrdto NRW" cnt- tchen 19 und Z I Uhr über den tuirgtSebl€t h.ben', raße der ne S.ndezejt dtjtztich nm
8e86, d.s.!tr auf elo. ba- Athtt $Nct€n 8intt88n8 medienPolirikhe , -spKh:r Eügertunt (rhatrs.
ier. H&erblndunr hofft der Bür8erfun!. In den 46 Prl- der CDU, Mn hael lrlotjnei- rü,r,-ra öpu *a ror Or

-.-L, uträdios in NRWa hochtt er. Bishrr tdmcn dic Machq RefoB bit ,etbebli.hen
i^'-l^--;":i:;-,::: _.:":. urd(rueü(hen zoren aur ihr noFtu nach Belieb@ c\alirdBdetujr€n. ud'e,, sphd,,ne shrnm Un$[q gesratreir. trintmann: "ts .;tNkrde en MrnS.rn h
;1|T,.T"',Y""*T:,H: von Rario NRw, dAus,r reht r[es.- ceffrry,rem. r,.8runden.

ü'i;;ü;;äi# 
kL Bald Ai'ht dehr' Künrt'B tutchter di€ oppo'ition lm

iau. xäjnä,i.,1_iJ",ä *nder lielert. Don Eili de! seden sendun8en in ftm- Ldd(dE .tn Abxni.bo d.5
3;:;;'-; :::'l -',;::Jj: Bur{erhlllk 'n deul Verein€. ds spta(h. do Ew8ertun- 8ürserhxllß in dle Bedn-

ä"i*."]a'. *r,"' r,ü lüi! vdbänd., sn'tite GruPPeq kem ni'hr hehr serunet tulsitoritkeii "Mir dem G+
;;:';,;,:.- 11:";:i;'..: aber düch FiEelD€rto ;ein tein. Ebenralb RldnzieU 'euentqd wrd der 8uJ8er'
:'-l- --"
&an rRten so[ verbreirs rdnnen, Gr hn- ck@- Bnen Teil ds 1,9 Mio_ Höre/, ,o spD,Medi€nexper-

u'e NeuerulS€n: r@ ali simal zu Umkh.t- [uro, die die Landesarutalt reMarcJarEumnn.Drcg*
r Dle se ndez€ir _fi! den Dur. ien tur die- Horer. hlr M.dien idlrtich .ß Cs ptanr. Rdom ,et "ein dedi-

e Au( h dshatb wüt d^ Ljod buhrengeldem tur dje PrG rnFobrirher Rüd$hritl in
Jtunde r6r6e|egt (Dßher. bis heu€ständdöllüdietnhalte gramm€ bereit slelr, wll dia vertangenj)elr".

Westfälische Rundschau S. 9'10.01.2007

,,Ein Ausschaltfaktor"
Neue Standards für krisel.den Bürgerfunk geplant
Düs5.rboRF. .Irie Latdsresie-
rung will den (hwächetrdclr !ür
Eertunk in den NRw-Lokatsen-
dem künRig au{ räglich rideSrun-
de beSrenzen_ Auf eine eDrsp.e-
chende Nowelli€lunra des NRW-
I-ändermediengesetzes tüLlen sich
die beiden RegierußSrftaktionen
von Cl)U und FDP id Düsetdor-
ter Landrag gesrern versr;rndigt.

Bislang oa.eo die lbkal5ender
veQflichtet, bis zu 15 Proze^r ih-
rer tlgli.hen Sende2eit kirchli-
.hen oder gewerks.haftli.hen Bil-
dungseinn.htungeo tu. ejn eige-
n€s Radiopmgrähm zur Vertu-
gung zu steller. Manche 8ü.8eF
tunk-Programme wiesen ied@h
"edr€bliche Qualitärsdefizrte,, auf
und seien ein ,,Ausschalüakror',,
erklärte der d€dienpotitische
Sprecher der FDP-tzndtaßsfialti,
on RaU witftl

Neben eine( Begreuung und ei-
ner ta.deseinheiuichen V€.lage-

ftng der Sendezeiten zwi5chen 21
rDd 22 Lrh .s ieh t  d ievon CDU und
f DP eingrbrachte Ges€tze5.ovelle
e'!en "klaren Funktionsauftrag'
t{ir den Bürgertunk vo!. Danach
sollen dort demnächst nur noch
aüsschl'eßlich lokalbezoSede Aei
trä8e in deuts.her Sprache aüsge
etrahlt werden dürfen.

Der von CDU und FDP einge,
brachte Ges€tzentturf srehl zu-
d€mvor, .lds die Macher von tür
8ertunk-Programeo bei de. lln.
desanttah tur Medien (LrM) jou!
na'istische Ctundstandärds erle.

Iühreß.heinp.inzip", sagte Bri!k.
meier. Nsch deh zeitplan vo.
CDU und FDP soll die G*etzesno
velle tur den 8ürg€rtutrk ,.Mitt.
des Ja}lres' io (Jrft keten. tjn)

nen lnd darüber eioe entspr.
chende "Zerriäzierung" etuelben
müssen. Nach ei ner LIbe!8angseit
soll diese Ausbildung zur Pfli.ht i
werden, ,,Es SehI .lann nach dem I

alsdst6dk F€stlegungeins.i,
heitlichcn Sendeplaues: KijDhig
soll Bargertunk ländeswen voo
2 l  b is22Uhr rnwerkragen, .w i
s.hen 19 ünd 2l an SonD- ünd
Fei€ ä8en ausßenraltr }edü,,
,ns8sant365 Siuiden jnr lahr.

Divon unabhdngiE solhn
Schllen dic Celesenheir trhal
len, ihre s.ndunsen im Lolcl
fudk zu plarzieren. Zur Lrde
runB der M.dienkoo?elcnz
von scbülem sollau.h ein Tcil
der  knapp zee iMi l l ionen Euro
verir'ender weld.n, die die Ln\?l
jähdich für den Bü,8(funk be
.eitsrellrr saSle derhedi€npo|ni
sche Spre.het dcr CDU-l-ük-
tion, de. Gütersloher Abgeord-
ner€Michael Brinkm€ier.

in dnm nc!e. Mediengeselz
will die (oalition weit* Gnle
sen, das Bürg.rfürks€ndunBcn
einen lokaleo tseughab.n mu9
sen. Außerd.n nnssen sie in
d€utscherSp6.heS6end{ wq-
der. Die Landcsh.di€n,nstalt
sou dar.ufa.hrer, dass di€ Pro-
grämDves nlwonlicben tLir di€
!ürgertullcddungen üb.r die
Drurs.he Hörtuntä!adenie
od( anükannr€ Rundfunk
wdkrrätlen joumalistisch quali'
fitert sind. Ds ncue Cs.a soll
zur lahßsnjrr. r! Krdfr rrden.



nrw{odio Die Tageszeiiung
Die Tageszeitung

Bürger funken besser
cDU snd rDP wollen den Bürqertunk einsrh.6nken-
ond begninden dos mit einer audlitijtsolf$ive
DÜssEtDoRF tor I Der Bnr8d-
fuk soll nrh dem wiUen m!
cDU ünd FDP besser werd€rL Das
woll€D die Ko.lttlosftaktionen
drit elDd Senern terhlosens
Rdod d€s Landsmedienge*t-
zes ereicllen, die Einschräntu
gd für die mn Priwädeutd initi-
idten sendungen rc.sieht-

aisher *i im Bürge.furlk alies
gegang.n - beisPlelswei$ auch
eine Stundc la.g nichts zu sen_
den mir dü Begründun& das sei
cesenöffenlichtcit. Dähir sol!
es ;ün vorbei sein, stcllte Micha-
€l aribtmeier, medien?oliti'
scher Sprecher der cD!'tand-
tagrfrältior! kl*. Di€ Ma.her
der BürsünundenduDaer! die
io P.ossmm der Lotalsender
von iadidNRw taufeq sollen ge
*huh mrden.- ,,ni.hr nu. {ie
I@ eh Milao hab sondem
auch in ioünalitis.hen ctuld-

,dEipte!; Fgte BtiD}meier

zudem wird die Sendezeil
monrr8s brr [ielt'8s auJ eine
stunddbesredt und ln d€n sPä'

ter Abend veschoben. sonntags
souen zuldnffig zwischen 19
und 22 Uhr bis zu drei stünden
aürgeinrt laüfen tödeL Wei
rere BedDgxng isl, drs nur Pro-

SEmm in deursijrer sprach€
läüft hd däs die Seitäg€ dnen
lokäten Beaq hat€d Die Koaliti
ön will zuded sch Prcjekte

zui Be3ründmg de. Reform
sägte [alt wilzel, ftedienPolili.
scher Sprechd der FDP L&rt_
bgrfrahiotu "Es häuren 3ich die
B€shwerdo übtr mon tone
troErämm€ üd Musik, die nicht
p*it" oe. ror*.nr -!" ti.rt
im wetrbereö nir den sdhs
Sendem des WDII tEssa be:

Die 46 lokald RadioitarioneD
der denr.D&h von ltadio NRw
rhd Eeserzlkh verPfliatuet 15
Prozent ihF lä8lit]'€I sender
zet BürBd 4r verfü8ug a
sEllel Die ce5elzesdele sou
bis Min€ dar lahd iD Kbft rre

xlTllaRll{a llElMEltR' kPdnlti&r

Einföltiges Gefunke
OhDe lnterDet, ohne.srudentenndis, 3FBS oder die WDR'
orhiden ließe sich der Rundtunk in Noid leiFwdtfal€n
8ez gür als DahpfFÜo besdtueibo. Und auch dle schmn-
Selb€n DaueredtäGcher wn de! lddesegrerung habrn
wiedd einnal ei& chad(e ierpass! hi€rliäfii8.trözulijrl-
len. wih'tlerDtr' h :timhr üre Nov€Ue <le{ Lrdeslll€drm.
gseus aus einer Ersläubten Fraltion9schublade dd UFlt
sPD-soblldeer,phant sielos und rerlegerhFrlg wie 5le ist
Nach aoderrhaD Regi€rungsiabre& i.teh4 4ch FD! und
cDU für eine v€rfilrende Medienpoüti!..Den B{Egdtun& io
den LotJlBdios r hmärir. h, spraq\ti h ud reir li.h llein .
härhrb isr PoUIr näch verlegcdl. wär v.ilägsnüaget
wie Bodo Hombach schon seit IahM lordem. trüd Pükr iür

XOMMTNTAR VON CI{RISIOPH SCHUNIAN

Yon Dedha C!örcEld

DÜsSETDORF. De! Bürgertük jn
No.ilrtlein Westfalen wild ejnge
schräd{t- Däs sieht eine Nov€lle
des Ladesm€disSesetzes vor, die
dje sclwarz'gelbeD (oalitionsfrak-
tionen Ees(m beschlosseD lraben.
An Werktaeen wtd die Sendezeit
auf eine Stunde be8renzt wd in
den spälen Alend veßchoben-,{le
Beildge müssd kürlli8 einen kla-
ren lokalen Bezug haDen ün4 in
deutscher spracbe gesender weF
de!- Dte Opposition kritisiene, die
Noveue nache den Bürgertunk zu
ainer. Veranilällug obne Hdrer.
, Dq qria-litativ teils sehr mangel
)afte BnrEedünk verleite viele HG
]rer züm Abschallen, ar8umentier,
'ten dagegen CDU und FDP. Dje
Reform werde die Altral<livitäl und
Ir-dsparenz des Lokal,unl<e stef
'Cem. Ds Ceserz soll noch in die
seD Moral in de. kndlag ein8e
bracbl und im Frübiah. verab,

Bislan8 m.ch1 das Laodesme-
dierEesetz dem seit 1991 senden
dea Bür8ertunk kein€ vorgaben,
Belahwerden über monorone lro
8tamme, überlange Sp.aehblöcke
xnd eineD $a.k abqeicbenden Mu-
sikge*l'mack häünen sicrr, saste
der Parlamenrärische Cescbätu
ftl'ia der FDP'LaDdta6sAaktior',

Rall Wilzel- EiniEe Bei$ä8e wüden
konpletl i[ ausländischer SPrache
auseestranl, dere Inhalr und jour
nalirische Oualiläl daber im Dün_
kelr'blielen. Kinftia müssen Bür_
serlunker .duch ein Zenilikar
;achwelse!. dass sie ein Mindest-
Daß ü RtDdfunk-Qualilikation

h NRW sitrd seil l99l ißgesaml
46 privale Lokälfuk-ProSrame
enlstandet. Jed! VeräNtalle!8e
oeinschäfl ist bisher verpllichtet,
)is zD 15 Prozent ib.er täglichen
Sendezeit - maimal jedo.h zwei
slunden - für den BüISedunk zur
verfügung zu srellen- Derzeit srah-
len die rrkalslatioDen ihren Bür
Eertunk ryischen 19 und 22 Uh.
äus - ell schon ab rB Uhr. Künttig
wiid die Sendezeit werkta8s auf
2l bis 22 Ubr, an Sono und Feie._
tagen.uf l9 bis 2r UhrbeSrenzl.

"Eine Verecbiebung des Bürg*_
flnk sichen eine längere DD.ctr
hfibarkeil und rarhinden eitr irü-
hes Alschalten der Meh.ie der
Radiolörer, die an einetu Stan-
dardtormäl interessien sind:,' be' 
gründere CDu-Medienpoliriker Mi_

' chaei Brinkmeier das Refo.mvoF
haben- Dagegen waDdle sPD-vize_
traklionschei Mtc Jan Eunann
ein, lokale Initiativen bätten in der
sDälen Abendstunde kauD o€ch
üöslichkeiten, über lnlturelie und

Generalanzeiger Bonn 
einsch.chte.!

CDU rurcl FDP wollen Btirger:liurk eihschrtinken
MTDTEN Rdd,omdchq soll"n wFrktdRi nur no.h e;e slunze urrd ddnn dm spilen AbFnd sendFn dJt(Fn

Xodl i l ion sr l lCese,z in  Früh,a l r  in  det  L indl"E b l in8en SPD und Cmne üben schar ieXnl ik

'wer in NR!i/ die Ulrrakwwelle düchsuaht fiiNt 3tch ver
lässen. Entrbderer ,tößt atrfWDR Programfte odereine sta
tioq die zum verbund RädioNM'gehön- übrigens ist arh.
dahn mttiich d€r WDR beteiligt udd die lokaler Zeitungs-
verlcge. Womit slr fast die ges@te sediäle Bandbrejte das
I.nd$ b€schnebenhaben, in dem KoAturn? dds Ce{cfiah
$ön ünd steat ud Vetlcger, selbst veilegd ht verleg.m
gerre gemeinrahe tache dcheL stätt ehdlch den Auf- ,
bech zu wä8cni um neue Angebote ̂  buhlea lrequenzen
:ufzüschließ€n, mehr pri€te Srationen zuülassm wie in
deD Niede.landeD oder selgld! wüd d,s preudoprlväG Rä'
diosylrd gestärta

lr es srinml' die Bürgerfunbr tö:Nn netreq hal stn,1
si€ dilettandtch, mal rh!äg, md laut did itma schlecht
ärs werbeumred Aber 3ie shd oft affegendei als das oft
provinzpauiotische meinügsschmche 6d?i.intjge Ge-
fiak€ der htestga l,otalsmder. wer für eind frjen Ädnd-
funt wirklich Büieren regriueD wiU. der sllt€ endlich
b€idenrizeruenFeigiebigerseiD&dnicht Nischenfunter

' tokale Proiekle zü berichlet. Auch
iter Medien'ExPerte .de. CdneD,
oliver Keynis, belila8te einen "To_
desnoß für den Bürgerftm}" stan
Emeuerong-

Ds rnkafunk stehl im Wettbe_ .
erb mit de[ secbs WwDR_RadiG '

pro6rammeJr die ebenralls aus
ählreichen LolGlsrudios ßespeisl
werdeL Fnr den Bürgettunk stelt
dje Landesanstalt fin Medien iähr'
lich ei\ra 1,9 l'rt'lionen !!ro zor
velfügun8.

Rheinische!ost
Bürgerfunk landesweit nur
rwisch€n 2l und 22 Uhr
D0ittriro$(hüw)tDU und FDP wotten
den 8ülgerfunk jm pnvaten Rundfunk
einheitlkh äuf die zeil zwis.hen 21 und
22 Uhr festtegen. Eistanq jchwankt die
Au$lrahluig je i&h Lokä|rnd{ rwi-
(hen18 uni 22 0hr wd die 'DKhhä.
ba*eit"des Progrähß beetnträ(h1ige,
wie die Abgeordnelen Michael grink-
meierlcDU) und Raff witretlrDP) bero
n€n. 0ie CereiiernoleLle dje zudem die
Vergabe @n Förd€hittel än einen Aua-
Ufizierungsnehweir knüpft ,sollzurlah
.esmiti€ in ftäft tre(en.5P0 qnd Crüne
belüthten.da3 Ende der Sürgerfunk.
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Bürgerfunk wird in NRW zurückgefahren
MEoiENIorlT|K. Künftig nur'noch eine Stunde amlag geplänt. Bei$age müssen in deütsche. Sprache gesende!werden.

TUE0 SCUUMAqNER

DüssELDoRF. sptjft e! hei,
nen, zun Wese! des BüIger.
tunks jn NRw sehöre es,.da$
eran dqr Süig€rtrvoüeifu nke.
Beit!äge . von. mugelhalter
Qlalitil tänsatnjE und tcü,
weise in aüsländischer Spracbe
prcduzieft, veerellh alci
nach Atutrht von CDU und
ruE !m Länora8 ntrnr  se en
zü besten sendezeiidie Hörer
des lokalhinks ina steiten ei
nen, ,Au5ch4l t {äktor '  dü
D6halb wlu dF KoaliLion dan
8üEedunk enscnranlen u
die iokaldd rcs; diälbkr triJ

Westfälische Nachrhfiten

chen- Im somnersolldas neue
Mediengesetz h lcai lleten.

Mit d* Novelh wid dic
Sendezeil ds Bürydfunks aul
mdinal ejne stunde täglich
reduziert Landesweit einheir
lich so[ das Pmgmmm das
heuli teils schon ab lSUhrals
geshahlt wird, in den späteren
Abend g€schoten werden Es
{ird dann wendass nur noch
Pischen 2 r und 22 Uhr sowie
an Souiagen flischen 19 und
2L Uh zu hölen sein. Außer-
dem hüsen die Beit.äge künf
tig einen klaren lokalen 8ezüs
haben und in deatrck! SFra'
che gesendet w€rden ,,Das

besscrD. Der Gcs€@ümff siehr
\u, dr$ B&B.rftik-Anbi.ta in
Zutu!fi .iE QulifEi.Ms nach-
wcisd nässcn. Fcnlr oitss.n die
P.og6rxiN i:i['n Kar![ lotalb.-
ag l,rber üd dü.€tr nr nocb i'
dcolschcrspßcft e /sgEshrrrlrwcr-
der Dar n ur G.s.E soll vor der
SodncQ.ur. h Klafr lI t.r

Di. küilessnsiall Fu Mcdien
(LJM) lördcn dco B[rgernln:r flil
rud l9 ['l] i@cr Erb pro t tu
Fdüretrdco di. S.d.zcih des
Bürgefi ,nki crslnrrtfi raI!Lokrl
tulrFogr.'nn€ cinhcidich fangc'
lcsr, küodigL dcr mcdienpolitisch.
Sprecncr der CDU-Fü}lion, Mi-

Singdladio mu$ tur alle da
win", forderl CDu-Medlenex-
pdte Michad Brinkneier.

lounallstlsche

Bürg{tunkbeitdSe werdin
meist in so genan.ten Rädio
werksräft€n prcduziert, von
denen die Landesanstalt tur
Medien (LfM) 160 derkam!
hat. In der Resel vurden sie
von gmreirniltzigen veleinel!,
vollchochrbulen, ab{ auch
von Krchen und Gewdk
schallen aurgebaut Nach ein*
Siudie in Auttrag d* LIM gibt

äen späten Abend verschoben.
Alle leilräge nü$en küdlig ei

. rer ttaren Lokalen Bezug haber
ud in Deutsch gesendet werden.

Die ODDcition lJitis'erte, die' 
Nove[e 

_;iache 
den Bülgerru*

zu einer veranstaLlung ohqe H{j-
rer Der quaLitativ teilwose sehr
nä4elhafte Bürge|i ün! verleiie
liele Höter zm AbRhälte\ a!-
gürenri€rten dage84 CDU und
ID P Jedes iter 40 Plivatradios in
NRW nss bis zu 15 P.ozent sei
n;t Sendezeü dm Bnrgerfud{
zu! Vedügug steuen.

.18.i Briilm.ier, ar Di€ AusF.h-
lüng crfolgc ldd*wcil m W.rkL-
g€n von 2I bL 22 uhr urd dr sonn-
ond FcicdascD di!.ho 19 üd zl
lJhr- Eircbso'dm Ffi.üs sll
HörfükproFktcn an Schd€! ciro-
geräunt wcrdcn. Sic solld eincn
T.il ds Bürgcrturknlncl düaltc4
olt| dic Mcdiokomp.knz v@ Ktn-
d€m und lügErdlichfi a stärkcn.
Dic Send.zeitetr trn "Rldio in dd
SclDlc' L6md mit do Lohls.n-
d€m vcle'nbrt werd€n.

D€rvcöa d.fB€lricbsgcscll-
$han6 d.r lrRW-Lok thdios b.-
grulle drc rh|te dcs ldors. vorrl-

es aber ein erhebliches Qüali
tahgetille, Häufig, so die slu
die, vdhinden Format und
Länge d* Wo.th€ibügc die
'D!rchhiirbarkeit" des Pro'
grahns. Mir der zeitlichen
Venchi€blng des Büryelfu,nc
wollehd v€rhindem, dassLo
kalsender,,weiterhiri eftes.
che HöE+€tenziale und
nit Ensahnmöslichkendn
velschcnkft , so FDP Fral(i-
oNgeshäft sführd RallWitzd.

ln NRW sind seft r99Linsse
sMt 46 pdvaLe Loknltunkpro
gr4me entstandcn. Jede Ver
qstaltergeneinsch.A mus
bisher bis zu 15 Prozenr ihrer
*iSlichen Scndozeit den Bür
gertunt zur verijgun8 stellen.
Künftig soUen die Amaieur Ra
dionach* auch durch ein z€r
tifi|ai nachw*en, das sie zu
nindest jounalistis.neGrund
slandards behelrschen. Von
den r,9 Millionrn Eud, did d*
Bijryertunk jährlich von d€r
UI,{ erhält, sollen veßrirkl
Schulen eigene BeitEgeplodu
teren und bei den Lol€hen

SPD und Crüne kritisienen,
die Novelle fr ache den Bürqer
turn( zu einer Vennslaltug
ohne Hörer. Die Scnderchels
slmmten ddgegen z!. (NRz)

Neue Reseln
für den

Bürgerfunk

Dfr#ä#ffi:d#
llDdesmediense&rz6 vü,
die iu Frähja}; verabschi€det
werdsD soll 4n We.ktagm
wird die Sendeait auf eite
stude besMzr ud i, den
s!älen Ah&d ve.schoben. Al'
lö BeitäPe hüssen ailen tla
rer lotafen Bezus hab* utrd
i! d.utschd slra_ch€ s€sindet
w6rdm- Die Opposition tdti-
si6n€. die Novän. mache dm
Bürso.frDl zu 6iner v6En-
nalidP oiDe Hörd. Ds o!a-
litaLrv aeils nüsolhalLe Enr
gorturk verleite- viel€ Hörer
zm Abscballen,$€uD.nlieF
tm dasbsen qDU Dd FDP,
Di Udo B6cke. von den Be-
heibersesellschaneD de. lG
klEölos betdnt ..Die Fest
teguB einer 6rdr6idicb€n
Sondezeir von 21 l,is 22 llbr
bed entscheidmd daa tei,
dais der lnklhnk seirc H6'
re. in den frühon Ab6ndshD-
d€! in sowohlter Qualität €r-
reicht. (dpa)

I"anal will
Bürgeifirnk
verbessern
Einheididre Senilezeiten
'.$ khrer Iolafbezug sol-
..d Quali6t edröherl
Dü.ddal - Dic s.l|warz-gelbc RF
gi.rurssto.lidd ein dB L&d+
m.didr.*E refolnisea ünd dr-
bei n Ä ci8crcm Bchsd.n dic
Qurlir,r ds Bü{Sdfilrts bci dcn 46
Driv.t DRad;dlerdd inNRW ic.,

lem dic Frstllgüg ciftt laidcsx'cit
cttrlcnlichm S@&zd h8p ".r1"
$hcidcnd d,:ü bei, dals d.. Lotil
tunk scinc Hücr in deß frnho
Absdstünden a Has. oil\T utd-
r.si in gdtehrter Qü.lirät cr-
rcichr, ' saglc Ycöandec'cscbäfrs-

Der Medi€!.rpedc de( SPI}
F.ahioa Msrc ,e Eurar4 kiti-
si.n dag.8cn, mit &r C6.ä!nt-
eüfvcrde ds Birscrfirk4 .iner
-Yeaßtrlbng ohn H6I.f. Dies
fttui daal dd dic S.odczil bd-
bicn ünd in dic Ab€ldrtund.t vd-
drän6 werd.. (hL)

10,o1.200;1Kölner Stadt-Anzeiger S. I



ItiEO SCHUlr4ACllA hNRWiind*it199! iNge'
emt 15 pd%tc LokalfiukpG
gramrn€ entsland.L Jede Ver-
dtallerEmei6cblf mus
bisher bis zu 15 P.ozent ihrer
täglichen S€ndezeit de$ BüF
gertunk alr Vedigung rtcllen.
Künft issollen die Amaterlr-Ra-
diomaclq aucb düdr eir Zer-
tifikat nach*eier, .Ls si. zu'
mind€st jirunaiistbche Glund-
standards bch.rßchn Von
ds 1,9 Millionen Eure, di€ der
Bürsertunk iährlich von der
L0{ qhälq sitlen ved6rkt
Schule' eigdc B.iIräge prcilu-
zier.n ünd bei de& t kals.n
dem mbieten können-

SPD üd Giün. krilisi€rr4,
die Novene nache den Bürger-
tunk ztr cher v.rtüs(alning
oh!i. H6rq, Die S.nder.hefi
stimmto dase8en a! tNRz)

DüssEl,DoRF. spörter n€i
nen, ztlm W.scn d€s &irger-
tunls ir NRw gehörc €s, dass
€r an d€n Büirg€m vsrh€iftDke.
Beiträge von ndgeh.after
Qraliüit langabnig ünd reil-
weis! h aüs1änditchs Spnche
prodüziert, verpre[€n ar]ch
oach Äsicht von CDU ed
mP im kndtac nicht selten
ar teiLn.Smd;eir die Hörer
d.s t kaltuDl6 und stellen fi-
n€n Jui'chaldaLtof dar.
Deshalb wil die Koalition d€n
Bür!.rfunk eiasch.än*.n üd
di. Irkalradic attriklivd ha'
clcn. tm Sotmersotl dd reüe
Medienges€rz in Krrift tteter
. Mit dcr Novclle wird di.
S€nd.zcil d€s Biügeftlks ad

ct ab€r ein Erb.blich6 Quali
(äts8€fülle Häufg,.so d;d Stu'
die, verhindem Formar ünd
Län8e der Wortb€it68e die
"Dü'clhörba*eit" des PE-
glamns. Mit der z€itlich€n
Ve6chiebung d€-s 8ürgertunk5
rclle mm v€rhindrm, da$ I+
kalsender "weiterhin erhebli-
che HüerpoteDziale und da-
hit Einrahddö8|rchkeits
v€rschenkq". so FDP-Fräkli-
oßf esch:if tsf übrer RalIwitzcl.

Bürgerfunk wird in NRW zurückgefahren
ItEDlEtlPoLltlK, Künftjg nur noch ejne Stunde am Tag geplant-
Eeiträge mässen in deutsch er Spra che geseßdet werden

'[larim.l eine Stüidc üiglich yskstÄtten prodüzie4 Yon
.duziert- Ldderw€it einhei! d.ncn die lÄdestrslalt fü.
Icn son dar Prcsrdmn, das Medier (UM) 160 anefkannt
heüteteils$tMablSukaB: hat In der ReCel vnrden sie
g€slrablt c'ird, in d€n späkren vor t.n.innütrigcn verejnea
Ab€nd r€lchoben s,erder Es Volkhocnschulen, ab€r auch
wüd d; wErkräE nur noch von lcrchen und Cew€rk.
ztrirchcn 2t trd 2-2 Uhr $wie sdifGn aufs.baut. Nach eine.
an Sonnlag.n züschcn 19und Srudic im AunEs der tIM sibt
2l Uhr !u höM seiL Außer-
dent m[$€n di€ Beihäge künl
tig cinen klai€n lokalen 8eäl8
Iubcn ünd in deulsch€r spn-
chc gelendet w€rden. ,,Dd
Bi[genadio muss ftr all€ da
s.in", f orded CDu-Mediener'
pedr Michael Brtukrcier

, Dümallsllsche
C|t|tdst ld.rd5

Bürge.tuDlü€iträgc r.rd€r
m€id in so senannten Radio-
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,Vestfälische Rundschau

ldkaLrdior:  Br lher iSe Bei l rägc $a'en Progrdmm 7um weghdren - opp.^inon krulFrt  ,  Rü( k)(  hr i

rtandesregierung: Bürger sollen im Radio später funken
v.nwa,,er,äu pü:.'."11:4ö"i:.ö ;T,:i,""ff^flff*.T1":i ffi';;F"Tiü'üth*il
Der silrEertunk in d"n Lo- vr|bcnde -sn t'EP Ci'PP"n Benr.alle''
katradios wnd 8€sturzl Das aw *t" "tttpeconiti "in 

- 
Bald nkht mehr' (ünfti8 Refom mit "erheblithcn

ilij-i"..t ai.it *. "r- rlbst Produrert$ Pro$alm derden senns8en in tr€ß Olalitätsdefiziten" und

i"i.-a"r,o"al. *nw "nt tsbreir€n l.onnen, sÄI lm' de! sPElhe d; Bürgeftn "5trukturellen Mängeh h

resen, das nun auf elne,b€t- 8em aa rExdr "um umschal- kem'nicht mehr g;stattet Gesamtsvstem" b€gninds'

+?;''#ili;ffi;;;ä" ,"lli,oJ"",f,:;";u,0",,-o :ill,; "::"Äfi['"i*",,t,i* i*'n";5ä Ä'J,'Jili'!lä
n-" i' "rärOt fu, ar. Un"t," Lkn Finen T;rld"r r,o l^io 8ürgatunt\ in die BPdeu

ri#,'ä\Hiil,"ä ;:;l: ä!i-i'.i"ü"iL *'t"e." !uro, <rie itie Land6;n5tart tmasrosisktn ;'Mrt dn Ge

i1li"r]3;#t""$,i*: ä'-T$:i1'"','"",ffff1sii- fi,"Y:"""'ä"ll"tl"T'ff: äff:lH:ö"1ifliJif,i:
;:-:.'i;:iJ '';-ä;;';' r;en Beas '�on verbrei- s'unmi u"'eit stort' 'irt Hde/' so sPD-Medie^qPec

ffi:ä"iüä .."ni xli;;;- i-l'seri;r 
"h"ten", 

u$" ae. !.t.-,-cor t i:nitigrü' r'* te Marc Jan Eumann Die se-

iil;.;;; ;;; Ä;;;",;i;" meäj;npor,,r\h" lprc'rei ielre .. Radio in dq rch dre '- p anre Rerorm sei ein medi

ir'i""",'i o'. '.r'"i ^, "i'ri; der cL,Ü Mnn.'r 8;nkne! "eiii'nn oo'r proauiure ;nDol:ir'ner Fü r!hria 'n

äJä;il;-;; Ä..; '; e,. Bßhet l@den dieMaahü sendungen sous'daDn eise- di; versansenheit"
(Iaft treien soll.

DiP Ne!erun8en:
rDie sendezeit tur den Bü!

lrtük wlld auf tiSrich e,ne
.{tund" I"n8el"8r rbAho bi"

rAußerdem dürfen die Bü!
Eeftnk-Ma.her, külfti8 jhr 

Ruhr NachrichtenPrc8dmm an werktagen erst
db I  Uhr Jnd sonnldp '  zh i  , r -T i le ls i le-
ichenleüod2rtlhrüb-erder ÜUfgenunK SOll -bedarr5serecbr quarjrizie-
Ather schicken. Bislang ging
de,Bnr8ertunr,in.den;6"p; beSSer Werden :"il"*1*f"t#';::,üi$vatädios in NRw zu böcbst
unre$chiedtichen Ze'ren auf Düseldorf. DiP Diisseld.tfer m deutsher SPrache ius8ee_

SenduhS - iehr zum Unwillin (o:litionshäktion$ woll€n skahltwei

ron lad:-io NRW, das das Rah rr str?nger€n ÄnaÖrderun wird ländeseinhdllich werk

n€nprosrahin rür die Loka,. ff" 
",1^,;:,:i:ffj:",:,1 

lH fy"'$l i::il"if"fi"'$:jä,:
Quälital e;eichen. so nüe des Ledesmediengeselzes
sen sicir dje Macher künftis vor 'mt


